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Referentenunterlage 

Brandschutzhelfer sind wichtige Helfer zur Aufrechterhaltung und Siche-

rung des Unternehmens. 

Ihre unmittelbaren Arbeitsplatzkenntnisse, gepaart mit Brandschutzwis-

sen – vorbeugend und abwehrend –, tragen dazu bei, Brände zu verhin-

dern und im Brandfall optimale Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

einzuleiten. 

Diese Schulung dient der Einweisung neuer Mitarbeiter in ihre (mögliche) 

zusätzliche Aufgabe als Brandschutzhelfer. An diese Grundschulung 

müssen sich natürlich Fortbildungen angliedern. 
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Thema: Grundsätzliche Aufgaben und Einweisung neuer Brand-

schutzhelfer 

Zielgruppe: Mitarbeiter, die als Brandschutzhelfer vorgesehen sind 

Teilnehmerzahl: entsprechend der Größe des Seminarraums, jedoch nicht 

mehr als 25 Teilnehmer 

Methode und Zeit: Lehrgespräch: eine Unterrichtseinheit à 45 Minuten 

Lernziele: Die Teilnehmer sollen die grundsätzlichen Aufgaben der 

Brandschutzhelfer kennenlernen. 

Vorzubereitende 

Unterlagen: 

innerbetriebliche Unterlagen zum Brandschutz; Brand-

schutzordnung Teile A, B und C 

Vorzubereitende 

Materialien/Geräte: 

entfällt 

Sonstige Hinweise: Die Teilnehmer sollen im Anschluss anhand eines Frage-

bogens ihre Kenntnisse und Eignung darlegen. 
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Folie 1:  

 

Begrüßung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer zur Schulung „Brandschutzhelfer“. 

Teilen Sie ihnen mit, dass es in dieser Veranstaltung darum geht, neue Brand-

schutzhelfer in einer Ersteinweisung mit den grundsätzlichen Aufgaben und der 

Verantwortung vertraut zu machen. 
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Folie 2: 

 

Kapitel der Präsentation 

Den Teilnehmern sollen die Inhalte der folgenden Schulung bekannt sein: 

 Brandschutz als Maßnahme des Arbeitsplatzerhalts 

 Aufgaben der Brandschutzhelfer 

 Begriffe im Brandschutzwesen 

 Maßnahmen im abwehrenden Brandschutz 

 Maßnahmen im vorbeugenden Brandschutz 

 Weiterbildung 
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Folie 3: 

 

Feuerversicherungen decken einen Großteil der Schäden ab. 

Brandschutz als Maßnahme des Arbeitsplatzerhalts 

Erhalt des Arbeitsplatzes durch Brandschutz (1) 

Natürlich besitzen Unternehmen Brandversicherungen. Diese Versicherungen 

kommen, je nach Ausgestaltung der Verträge, für Schäden auf an 

 Gebäuden, 

 Betriebsmitteln, 

 Betriebsstoffen. 

Eine Betriebsunterbrechungsversicherung deckt fortlaufende Kosten und entgange-

ne Gewinne für einen vordefinierten Zeitraum ab. 

Somit könnte man den Eindruck gewinnen, ein Brand in unserem Unternehmen be-

deutet zwar einen teilweisen Produktionsausfall, aber nach Wiederherstellung könn-

te alles normal weiterlaufen. 

  Tipp: Eine nicht erkannte Unterversicherung kann immer zu betriebsgefähr-

denden Kosten nach einem Brand führen. 
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Folie 4: 

 

Kundenverlust ist nicht versicherbar. 

Erhalt des Arbeitsplatzes durch Brandschutz (2) 

Aber es gibt eine Schwachstelle im System: die Kunden. 

Können wir aufgrund eines Brands unsere Kunden nicht mehr beliefern, so werden 

diese sich nach einem anderen Lieferanten umsehen müssen, um ihren eigenen 

Betrieb aufrechtzuerhalten. 

Sind die Brandschäden in unserem Betrieb behoben und ist die Produktion wieder 

angelaufen, so kann es passieren, dass diese Kunden kein Interesse mehr daran 

haben, unser Unternehmen wieder zu beauftragen. 

Somit kann auch ein Brandschaden, dessen unmittelbare Folgen versichert sind, zu 

einem dauerhaften Wegfall von Aufträgen führen. 

Und dies wiederum bedeutet unter Umständen den Verlust von Arbeitsplätzen. 

Brandschutz ist somit ein wesentliches Element des Arbeitsplatzerhalts. 
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 Achtung: Nicht nur der Brandschaden stellt ein Problem dar. Oftmals richtet 

der Rauch weitaus höhere Schäden an. 
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Folie 5: 

 

Brandschutzhelfer sind der verlängerte Arm des Brandschutzbeauftragten. 

Aufgaben der Brandschutzhelfer 

Unterstützung des Brandschutzbeauftragten 

Brandschutzhelfer haben folgende Aufgaben: 

 Unterstützung des Brandschutzbeauftragten im vorbeugenden Brandschutz 

 Kontrollaufgaben bei feuergefährlichen Arbeiten 

 Entstehungsbrände bekämpfen 

 Brandschutzeinrichtungen in Betrieb nehmen 

 Feuerwehr einweisen und informieren 

Brandschutzhelfer sind somit im abwehrenden und vorbeugenden Brandschutz in-

tegraler Bestandteil des betrieblichen Brandschutzes, denn der Brandschutzbeauf-

tragte kann nicht zu jeder Zeit in allen Betriebsteilen anwesend sein. 

 Achtung: Brandschutzhelfer sollen den Brandschutzbeauftragten nicht erset-

zen. Sie sind lediglich ausführende Organe des betrieblichen Brandschutzes 

im Auftrag des Brandschutzbeauftragten. 
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Folie 6: 

 

Unterstützung des Brandschutzbeauftragten im vorbeugenden Brandschutz 

Unterstützung im vorbeugenden Brandschutz 

Der Brandschutzbeauftragte ist verantwortlich für den Brandschutz im Betrieb. Doch 

sie oder er kann nicht ständig überall sein und sieht bestimmte Betriebsteile nur im 

Rahmen der Brandschutzbegehung. 

Brandschutzhelfer können jedoch in ihrem Betriebsbereich ständig ein Auge auf 

den Brandschutz haben. 

Sie stellen am frühesten fest, wenn es Probleme im Brandschutz gibt. Angefangen 

bei sogenannten „Brandschutzsünden“, wie z.B. aufgeblockte Türen, unzugängliche 

Feuerlöscher, bis hin zu nicht genehmigten feuergefährlichen Arbeiten. 

Brandschutzhelfer können kleinere Missstände möglicherweise eigenhändig beheben 

oder zumindest den Brandschutzbeauftragten auf derartige Gefahren hinweisen. 

  Tipp: Brandschutzhelfer müssen die Möglichkeit haben, unmittelbar per Tele-

fon oder E-Mail mit dem Brandschutzbeauftragten bzw. dessen Vertreter in 

Kontakt treten zu können. 
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Folie 7: 

 

Kontrollaufgaben bei feuergefährlichen Arbeiten 

Überwachung bei Heißarbeiten 

Feuergefährliche Arbeiten, also sogenannte Heißarbeiten, wie z.B. Schweißen, Lö-

ten, Trennschleifen usw., bergen immer eine Brandgefahr in sich. 

Brandschutzhelfer tragen dazu bei, Brände zu verhüten, wenn sie im Vorfeld der 

Arbeiten an der Beseitigung von brennbaren Materialien aus dem Arbeitsbereich 

sowie an der Kontrolle des Arbeitsbereichs mitwirken. 

Zudem sollten Brandschutzhelfer während der Heißarbeiten ein wachsames Auge 

auf die Arbeiten und die Umgebung haben, um sofort reagieren zu können. 

Vielfach kommt ihnen – zumindest teilweise – die Aufgabe der Brandwache nach 

Abschluss der Heißarbeiten zu. Schwelbrände können erst Stunden nach Ab-

schluss der Heißarbeiten zu einem offenen Feuer werden. 

  Tipp: Brandschutzhelfer sollten sich immer die Schweißerlaubnis zeigen las-

sen, wenn sie sehen, dass Heißarbeiten durchgeführt werden. Insbesondere 

bei Fremdfirmen besteht das Risiko, dass solche Arbeiten ohne diese Ge-

nehmigung durchgeführt werden. 
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Folie 8: 

 

Entstehungsbrände bekämpfen 

Bekämpfung von Entstehungsbränden 

Viele, wenn nicht gar die meisten Brände und Brandkatastrophen beginnen als Ent-

stehungsbrände. Sofortiges gezieltes und richtiges Eingreifen verhindert sehr oft, 

dass aus einem kleinen Schadenfeuer ein großer Brand wird.  

Brandschutzhelfer sollen die betrieblichen Brandschutzmittel – Feuerlöscher und 

Wandhydranten sowie Löschdecken – schnell einsetzen. 

Regelmäßige Schulungen und Übungen an den Löschgeräten versetzen die Brand-

schutzhelfer in die Lage, die richtigen Mittel effektiv zu verwenden. 

Nach der Brandentdeckung und der Alarmierung (intern und extern) sollen Brand-

schutzhelfer Löschversuche unternehmen, ohne sich dabei selbst zu gefährden. 

 Tipp: Eine taktische Aufteilung der Aufgaben unter mehreren Brandschutzhel-

fern ist oftmals erfolgversprechend. 

 


